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Bischöfliches Ordinariat 
HA IX – Schulen 
Referat Kindertageseinrichtungen | 
Familienzentren | Frühkindliche Bildung 
Postfach 9 
72101 Rottenburg 

  

Antrag zur Aufnahme eines Familienzentrums 
in die diözesane Förderung für Familienzentren in der Diözese Rottenburg-Stuttgart 

im Rahmen der Fördertranche 2023 

Einrichtung: 

Name der Kindertageseinrichtung, die sich zum Familienzentrum weiterentwickeln möchte: 

Anschrift: 
(Straße, PLZ, Ort) 

Dekanat: 

Telefon: 

E-Mail:

Name des Familienzentrums (wenn sich dieser von der Kindertagesstätte unterscheidet): 

Name und Funktionsbezeichnung der Leitung des Familienzentrums 

Antrag Nr. .............................................. 

Bescheid am: ......................................... 

- Wird von der HA IX ausgefüllt -
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Träger: 

Name des Trägers: 

Anschrift: 
(Straße, PLZ, Ort) 

Telefon: 

E-Mail:

Zuständige Ansprechperson des Trägers (mit Funktionsbezeichnung) 

Bankverbindung des Trägers: 

Kontoinhaber:  

Bank: 

IBAN:  

BIC:  

Verwendungszweck:  

1. Bedarfsanalyse im Sozialraum
Bitte Entsprechendes ankreuzen

 Vgl. beigelegte Kopie der Sozialraumanalyse im Rahmen des Antrags zur Förde-
rung eines Familienzentrums beim Land Baden-Württemberg

 Eine kurze Bedarfsanalyse ist dem Antrag angehängt

2. Ziele und Maßnahmen der Weiterentwicklung zum Familienzentrum
Bitte Entsprechendes ankreuzen

 Vgl. beigelegte Kopie des Antrags zur Förderung eines Familienzentrums beim
Land Baden-Württemberg

 Folgende Ziele und Maßnahmen streben wir an:
Bedarfsorientierte Angebote für Familien in den Bereichen Bildung, Beratung / Bera-
tungsvermittlung, Begegnung

Ziele
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Maßnahmen 
 
 
 
 
 
 
Öffnung in den Sozialraum, z.B. durch das Erreichen von Familien / Eltern, die nicht 
regelmäßig in der Kita sind 
 

Ziele 
 
 
 
 
 
 
Maßnahmen 
 
 
 
 
 
 
 
Eltern-/Familienbeteiligung 
 

Ziele 
 
 
 
 
 
 
Maßnahmen 
 
 
 
 
 
 
Qualifikation und Arbeit mit dem Team 
 

Ziele 
 
 
 
 
 
 
Maßnahmen 
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3. (Verpflichtende) Kooperationspartner 
Im Blick auf die verpflichtende Kooperation mit den Partnern Kirchengemeinde, Katholi-
sche Erwachsenenbildung keb und Caritas (bzw. den zuständigen caritativen Träger vor 
Ort) sind folgende Schritte gegangen worden bzw. geplant: 
 
 
 
 
 
 
 
Die Kooperationsvereinbarungen wurden bzw. sollen bis wann unterzeichnet sein: 
 
 
 
 
Mögliche weitere Kooperationspartner, mit denen eine Vernetzung angedacht oder ge-
plant ist 
 
 
 
 
 
 
 

 
4. Weitere Angaben: 

In der Einrichtung sind          % Alleinerziehende und Familien, bei denen der Kindergar-
tenbeitrag durch das Sozial- oder Jugendamt übernommen wird. 
 
 
 

5. Erklärungen des Antragstellers 
Der antragsstellende Träger hat die Konzeption für Familienzentren in der Diözese Rot-
tenburg-Stuttgart  von 2010 sowie die Handreichung „Familienzentren der 4. Fördertran-
che 2023. Profil, Rahmenbedingungen und Bewilligungsverfahren“ zur Kenntnis ge-
nommen. Er richtet auf dieser Grundlage das Familienzentrum ein und stimmt den be-
nannten Bedingungen zu, insbesondere 
 

 dem Vorbehalt der Bewilligung der Förderung im Blick auf zukünftige Haushaltsbe-
schlüsse der Diözese  

 den Mindestanforderungen und Leitlinien  
 dem Bewilligungsverfahren 
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Zudem erklärt der antragsstellende Träger: 
Bitte alle Punkte durch einen Haken als wahrgenommen bestätigen. 

 Der Träger setzt mit der Entscheidung für ein Familienzentrum einen pastoralen 
Schwerpunkt für eine präventiven Familienförderung und – stärkung im Sinne des 
kirchlichen Weltauftrags (vgl. KGO §1, Abs. 1). Deshalb stellt er neben einer mögli-
chen bewilligten Förderung durch die Diözese Rottenburg-Stuttgart die darüber hin-
aus notwendigen finanziellen, personellen und räumlichen Ressourcen für das Fa-
milienzentrum zur Verfügung.

 Dazu hat sich das Entscheidungsgremium des Trägers mit der Frage der Weiterent-
wicklung seiner Kindertageseinrichtung zum Familienzentrum beschäftigt und eine 
positive Entscheidung getroffen.

 Es ist bekannt, dass es eine begleitende Entwicklungsberatung nach der Bewilli-
gung bis zum Audit am Ende des zweiten Förderjahres gibt. Das genaue Programm 
wird mit der Bewilligung zugesandt. Alle Beteiligten an der Entwicklung des 
Familienzentrums vor Ort sind darüber informiert, dass es dieses Angebot geben 
wird und erhalten das Programm nach der Zusendung durch den Träger. Der Träger 
weiß, dass er dieses freiwillig nutzen kann. Die vermittelten Inhalte bieten aber für 
das Audit nach zwei Jahren und die Weiterentwicklung der Einrichtung 
grundlegende Hilfestellungen.

 Die bewilligten Fördermittel werden ausschließlich im Rahmen der durch die Kon-
zeption für Familienzentren der Diözese Rottenburg-Stuttgart vorgegebenen Grund-
lagen für ein diözesan gefördertes Familienzentrum eingesetzt.

 Die Fördermittel sollen nach einer möglichen erfolgten Bewilligung gemäß des aner-
kannten Verfahrens auf das im Antrag angegebene Konto überwiesen werden.

 Es wurde zur Kenntnis genommen, dass der Name, der Standort und die Adresse 
des Familienzentrums auf der Homepage der Diözese zu den Familienzentren in di-
özesaner Förderung veröffentlicht wird.

 Es wird bestätigt, dass die vorstehenden und in den Anlagen zu diesem Antrag ge-
machten Angaben richtig und vollständig sind. Falsche oder unvollständige Anga-
ben können zur Rückforderung der bewilligten Fördermittel führen. Änderungen und 
Abweichungen vom Antrag sind der HA IX Schulen unverzüglich mitzuteilen.

 Die notwendige Datenschutzerklärung liegt dem Antrag bei. 

__________________________________________________ 
Ort, Datum Unterschrift berechtigte Trägervertreter:in 
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